
1. Geltung 
Soweit nicht ausdrücklich Gegenteiliges vereinbart wurde, gelten unsere AGB sowie die einschlägigen ÖNormen, z.B. ÖNorm B 
2223 oder ÖNorm B 2230, die dem Vertragspartner bekannt gegeben werden. Die Bestimmungen der ÖNorm B2110 
„Allgemeine Vertragsbedingungen für Bauleistungen“ in der jeweils geltenden Fassung gelten als integrierter Bestandteil für alle 
Bauleistungsaufträge. Durch die Auftragserteilung werden unsere AGB-Vertragsbestandteil und anerkannt. Alle Vereinbarungen, 
die von unseren AGB abweichen, bedürfen der Schriftform. 
2. Auftragserteilung  
Unsere Angebote sind, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, unverbindlich. Der Vertrag kommt erst mit der schriftlichen 
Bestätigung des Auftrags durch den Auftraggeber zustande. Alle angegebenen Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. 
3. Kostenvoranschläge / Aufträge 
Unsere Kostenvoranschläge und Aufträge werden nach bestem Fachwissen sowie nach Besichtigung der zu bearbeitenden 
Objekte erstellt, wobei die zum Zeitpunkt der Erstellung verfügbaren Informationen zugrunde gelegt werden. 
Sollten sich nach Auftragserteilung Kostenerhöhungen ergeben, die durch den Umfang der Leistungen, die Beschaffenheit der 
zu bearbeitenden Flächen, kollektivvertragliche Lohnerhöhungen, Veränderungen der Materialpreise oder andere Faktoren, die 
außerhalb unseres Einflussbereichs liegen, bedingt sind, wird der Auftragnehmer den Auftraggeber unverzüglich darüber 
informieren. Falls im Verlauf der Arbeiten absehbar ist, dass unvorhergesehene Kostenüberschreitungen eintreten werden, 
erfolgt ebenfalls eine sofortige Benachrichtigung des Auftraggebers durch den Auftragnehmer. 
4. Pläne, Zeichnungen und sonstige Unterlagen 
Pläne, Skizzen, Unterlagen sowie Prospekte, Kataloge, Muster und ähnliche Materialien bleiben im geistigen Eigentum des 
Auftragnehmers. Eine Nutzung dieser Materialien, insbesondere die Weitergabe, Vervielfältigung oder Veröffentlichung, ist nur 
mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung des Auftragnehmers gestattet und ansonsten untersagt. 
5. Preis  
Mangels einer gesonderten Vereinbarung sind wir berechtigt, die zu erbringende Leistung nach tatsächlichem Aufwand und den 
angefallenen Kosten in angemessener Höhe in Rechnung zu stellen. Bei einem vereinbarten Festpreis gehen wir davon aus, 
dass die vertraglich vereinbarte Leistung ungehindert und in einem Zug erbracht werden kann. 
Treten Änderungen der Bedingungen, die nicht in unserem Verantwortungsbereich liegen, auf, werden die bis dahin 
entstandenen Kosten innerhalb von 5 Arbeitstagen dem Auftraggeber in Rechnung gestellt. Leistungen, die über das 
ursprüngliche Angebot oder den Auftrag hinausgehen, bedürfen der schriftlichen Vereinbarung und gelten als separate Leistung. 
Alle von uns genannten oder vereinbarten Preise basieren auf der aktuellen Kalkulationssituation und sind für einen Zeitraum 
von mindestens zwei Monaten gültig. Sollte es aufgrund von kollektivvertraglichen Änderungen in der Branche der Maler und 
Anstreicher, bei Schilderherstellern oder anderen, für die Leistungserbringung relevanten Faktoren (z.B. Materialpreise, 
Finanzierungskosten oder die Beschaffenheit der zu bearbeitenden Flächen), zu Preisänderungen kommen, die außerhalb 
unseres Einflussbereichs liegen, behalten wir uns vor, die Preise entsprechend anzupassen. 
6. Fälligkeiten  
Sofern keine abweichenden Vereinbarungen getroffen wurden, gelten folgende Zahlungsmodalitäten:  
Der Rechnungsbetrag ist innerhalb von 7 Tagen netto ohne Skonto zur Zahlung fällig. 

 40 % der Auftragssumme sind bei Auftragserteilung/Bestellung fällig. 

 Der Restbetrag ist nach Fertigstellung bei Rechnungsstellung zu begleichen. 
Bei größeren Aufträgen oder nach individueller Vereinbarung werden ab Beginn der Arbeiten in festgelegten Intervallen 
Zwischenrechnungen gestellt, die innerhalb der oben genannten Zahlungsziele beglichen werden müssen. Wird eine 
Zwischenrechnung nicht fristgerecht bezahlt, ist der Auftragnehmer nach schriftlicher Ankündigung berechtigt, die Arbeiten 
einzustellen, ohne dass ihm daraus negative Konsequenzen hinsichtlich der Fertigstellung der Arbeiten entstehen. 
Skontoabzüge auf Teilrechnungen sind nicht gestattet. Vereinbarte Skonti werden lediglich in der Schlussrechnung 
berücksichtigt. unrechtmäßig abgezogene Skonti werden in jedem Fall nachgefordert, zuzüglich der anfallenden Spesen und 
eines Aufwandszuschlags. Der Auftraggeber verpflichtet sich, im Falle des Zahlungsverzugs die Mahn- und Inkassospesen zu 
tragen, die dem Auftragnehmer im Rahmen einer zweckentsprechenden Rechtsverfolgung entstehen. Insbesondere verpflichtet 
sich der Auftraggeber, zumindest die Vergütung des beauftragten Inkassoinstituts zu erstatten, die gemäß der Verordnung des 
BMWA über die Höchstsätze der Inkassoinstitute fällig ist. Für jede Mahnung und die Verwaltung des offenen Forderungssaldos 
wird dem Auftragnehmer eine Gebühr von 25 € berechnet. Selbst bei unverschuldetem Zahlungsverzug des Auftraggebers ist 
der Auftragnehmer berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 % p.a. auf den offenen Betrag zu berechnen. Diese Verzugszinsen 
lassen Ansprüche auf Ersatz höherer Zinsen unberührt. Im Falle eines Zahlungsverzugs wird der gesamte Rechnungsbetrag 
bzw. alle offenen Forderungen sofort fällig. Bei Verbrauchergeschäften ist dies jedoch nur dann der Fall, wenn die Leistung des 
Auftragnehmers vollständig erbracht wurde, die rückständige Zahlung des Verbrauchers mindestens 6 Wochen überfällig ist und 
der Auftragnehmer den Verbraucher erfolglos unter Androhung des Verlusts der vereinbarten Termine sowie mit einer Nachfrist 
von mindestens zwei Wochen gemahnt hat. 
 
 
 
 
 



7. Transportkosten und Verwahrungspflicht 
Wir gehen davon aus, dass die Zufahrt bis zum Verlege Ort mit Klein – LKW erlaubt und möglich ist. Sollte dies nicht möglich 
sein werden allenfalls zusätzlich erforderliche Transportleistungen gesondert angemessen in Rechnung gestellt. Für 
Beschädigungen, Nachteile und Verluste (Diebstahl), die nicht von uns zu vertreten sind, hat der Werkbesteller einzustehen und 
uns völlig Schad- und klaglos zu halten, insbesondere wenn der Werkbesteller keinen zur Aufbewahrung von Material und 
Maschinen geeigneten und ausreichend verschließbaren Raum zur Verfügung stellt. 
8. Ausführungsbedingungen 
 Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen, dass während der Arbeiten eine dauerhafte Raumtemperatur von mindestens +5° 
Celsius gewährleistet sowie eine für uns unentgeltliche Strom- und Wasserentnahme möglich ist. Der Auftraggeber hat 
außerdem alle zur Ausführung erforderlichen Gerüste und Bauaufzüge beizustellen, ansonsten die daraus resultierenden 
Kosten gesondert in Rechnung gestellt werden. Schutzabdeckungen gegen Nässe, Wind und Kälte bei Fenster- und Türanstrich 
sind im Preis nicht enthalten und werden nur auf Wunsch des Kunden angebracht und gesondert verrechnet. 
9. Termine  
Wir sind grundsätzlich pünktlich. Voraussetzung für den Beginn der Arbeiten durch uns ist die sach- und fachgerechte 
Fertigstellung des Untergrundes bzw. sonstiger für unsere Leistung erforderlicher Arbeiten und Wetterbedingungen. Sollte aus 
Gründen der Nichtfertigstellung der Beginn unserer Arbeiten verzögert werden, sind wir berechtigt, die Arbeiten erst ab 
entsprechender Fertigstellungsmeldung zu beginnen. Damit erstreckt sich auch die Frist für die Herstellung bzw. Fertigstellung 
unseres Gewerks um die Zeit der Verzögerung, ohne dass uns Folgen des Leistungsverzuges in welcher Form auch immer 
treffen. 
10. Eigentumsvorbehalt  
Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum. 
11. Spezialanfertigungen  
und individuelle Leistungen Spezielle Farbmischungen, die in Absprache mit dem Kunden im erforderlichen Umfang gefertigt 
werden, sind von Umtausch und Rücknahme ausgeschlossen und müssen in der produzierten Menge bezahlt werden. Es 
gelten die vereinbarten Auftragsbedingungen. 
12. Schadenersatz  
Schadenersatzansprüche aufgrund leichter Fahrlässigkeit sind ausgeschlossen, wobei dies nicht für Personenschäden gilt. 
Handelt es sich nicht um ein Verbrauchergeschäft, obliegt es dem Werkbesteller, grobe Fahrlässigkeit nachzuweisen. 
Ersatzansprüche verjähren innerhalb von 6 Monaten ab Kenntnis des Schadens und des Schädigers, spätestens jedoch 3 
Jahre nach Erbringung der Leistung. 
13. Gewährleistung  
Nach Fertigstellung sind die ausgeführten Arbeiten vom Auftraggeber protokolliert abzunehmen. Bei Verbrauchergeschäften 
gelten die gesetzlichen Bestimmungen. In allen anderen Fällen beträgt die Gewährleistungsfrist 2 Jahre ab Fertigstellung. Der 
Werkbesteller ist dafür verantwortlich, nachzuweisen, dass der Mangel bereits zum Zeitpunkt der Fertigstellung vorlag. Für alle 
Unternehmer gilt die Mängelrügepflicht gemäß § 377 HGB. 
14. Prüf- und Warnpflicht  
Wir übernehmen keine über den üblichen Umfang hinausgehende besondere Prüf- und Untersuchungspflicht. Der 
Werkbesteller gewährleistet, dass die von uns zu bearbeitenden Böden, Wände etc. alle Voraussetzungen für eine sach- und 
fachgerechte Ausführung des Werkes unsererseits erfüllen. Aus wichtigen Gründen, wie beispielsweise einem eingeleiteten 
Insolvenzverfahren des Auftraggebers, behalten wir uns das Recht vor, auch nach Vorlage eines Angebots, den Auftrag 
abzulehnen. 
15. Aufrechnungsverbot 
 Handelt es sich um kein Verbrauchergeschäft ist eine Aufrechnung gegen unsere Ansprüche mit Gegenforderungen, welcher 
Art auch immer, ausgeschlossen. 
16. Leistungsverweigerungsverbot  
Gerechtfertigte Reklamationen berechtigen nicht zur Zurückhaltung des gesamten Entgelts, sondern nur eines angemessenen 
Teils, der jedoch das Doppelte der voraussichtlichen Kosten für die Mängelbehebung nicht übersteigen darf. 
17. Formvorschriften  
Alle an uns gerichteten Erklärungen, Anzeigen, Vereinbarungen und Nebenabreden sowie Aufträge bedürfen der Schriftform. 
Bei Verbrauchergeschäften ist zusätzlich die Originalunterschrift erforderlich. 
18. Gerichtsstand  
Der Vertrag unterliegt österreichischem Recht; dies unter Ausschluss von internationalen Verweisungsnormen und des UN-
Kaufrechts. Als Gerichtsstand für sämtliche Streitigkeiten wird das Bezirksgericht Bruck an der Mur vereinbart. Der Sitz meines 
Unternehmens gilt auch als Erfüllungsort für sämtliche gegenseitigen Ansprüche. 
19. Rechnungsänderungen und -prüfung 
Werden auf Wunsch des Auftraggebers Rechnungen nachträglich geändert, obwohl diese ursprünglich korrekt ausgestellt 
wurden (z.ௗB. bei Änderung der Rechnungsadresse oder USt-Nummer), behalten wir uns vor, eine Bearbeitungsgebühr in Höhe 
von €ௗ20, – pro Änderung zu verrechnen. Änderungswünsche müssen innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum schriftlich 
mitgeteilt werden. 
Einwendungen gegen die Rechnung sind ebenfalls innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum schriftlich geltend zu machen. 
Andernfalls gilt die Rechnung als anerkannt. 



20. Verzögerungen durch fehlende Mitwirkung des Auftraggebers 
Der Auftraggeber verpflichtet sich, durch rechtzeitige Rückmeldungen, Terminvereinbarungen und Bereitstellung notwendiger 
Informationen die Ausführung der vereinbarten Leistungen zu ermöglichen. Erfolgt innerhalb von 14 Kalendertagen nach einer 
schriftlichen oder elektronischen Rückfrage keine Rückmeldung, behalten wir uns das Recht vor, den Auftrag vorläufig 
zurückzustellen. In diesem Fall wird zur Deckung des organisatorischen Mehraufwands und der Reservierungskapazitäten eine 
pauschale Bereitstellungsgebühr in Höhe von 95,00ௗ€ (zzgl. USt) fällig. Die Geltendmachung weitergehender Schäden bleibt 
unberührt. 
21. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung dieser AGB unwirksam oder undurchführbar sein, bleiben die übrigen Bestimmungen unberührt. Die 
unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung 
möglichst nahekommt.  
 


